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Umſchau.
Darin könnten und müßten wir von andern idealen Bewegung, Rechtsanwalt Klein in
Ländern wie von Dänemark lernen. Bonn, in ſeiner Schrift „Friedensjuſtiz un
er iſt nur freudig 3 begrüßen, wenn Preſſe“ überzeugend ausgeführt. Er hat die
edle Männer ſeit einer eihe von Jahren hohe Genugtuung, 3 en daß gerade die
als Vorkämpfer dieſer Friedensidee aufge⸗ Volkserzieher, unſre Lehrer, viel Verſtändnis

für die Bedeutung dieſer Rechtsfriedensideetreten ſind icht Rechtsſtrei in verbittern⸗—
den Prozeſſen, ſondern Rechtsfrieden in Aus⸗ zeigen. Die Lehrer Zopes un Schülter (Bonn)
ſprache und Ausgleich! In den erſten Kriegs⸗ haben in eigenen Schriftchen Anregung und
jahren ſchloſſen eine eihe ſolcher Männer, praktiſche Anleitung gegeben, wie die junge
meiſt Juriſten, 8 einer Vereinigung von Generation, vorab in den Geſinnungsfächern
„Freunden des Güteverfahrens“ zuſammen. der Ule und Fortbildungsſchule zur Frie⸗
An ihrer pitze der Notar Juſtizrat densgeſinnung und ihrer Betätigung im prak⸗
Lütkemann (Hannover). Ihre Ideen ſind QAus⸗ tiſchen Leben erzogen werden könne Noch
geführt und begründet in der Sammelſchrift mehr dürfte dieſes eminente Erziehungswerk
R. Deinhardts Deutſch Rechtsfriede“ (Leip⸗ Aufgabe der Geiſtlichen und Seelſorger ſein.
zig 1916, Deichertſche Verlag) Darin Empfiehlt es ohnehin, in dieſer haßzer⸗ 2*.

auch ein Entwurf 3 geſetzlichen DOr· riſſenen Zeit mehr noch wie on das „Kind⸗
ſchlägen für ein Güteverfahren von Deinhardt lein liebet einander“ mit dem nimmererlöſchen⸗
und rofeſſor Lehmann. Die Vorſchläge den Feuer des Liebesjüngers 8 wiederholen,
gehen dahin daß jedem Prozeſſe ein ſolches ſo ird der Pfarrer in ſeiner Gemeinde gewiß
Güteverfahren voranzugehen habe Ein eigenes auch N Verſtändnis wecken für jede eue

„Rechtsfriedensamt“ habe den Termin •1 dem Form zuT Verwirklichung des alten Ideals
Ausgleichsverſuche anzuſetzen. Dabei könne Friede den enſchen auf Erden Darum wird
jede Partei durch einen Anwalt vertreten ſein, auch Verſtändnis haben und Verſtändnis
den „Friedensanwalt“, der die Rechtslage 3 wecken für dieſe ſo ideale Rechtsfriedensbewe⸗
prüfen habe gung Joſef Chriſt 8. J.

Am und November 1920 fand im eichs⸗ Aphoriſtik O Zukunftsſtilꝰjuſtizmininiſterium unter Beteiligung der er⸗
treter der Juſtizminiſterien ller größeren Man iſt auf der uche nach einem
deutſchen Länder eine eigene Beratung darüber Stil. Auf dem Gebiet der bildenden Künſte
ſtatt, wie ein ſolches Güteverfahren geſetzli fiel der Name Konſtruktivismus, für die Dicht⸗
ausgeſtaltet werden könnte. Bei der Aus⸗ kunſt wird die Aphoriſtik als der Zukunftsſtil
ſprache überzeugten ſich auch die anfänglichen vorausgeſagtGegner dieſer Idee davon, daß ihre Durch⸗ Somit die äußere Formgebung 3
führung zum Segen des WVolkes und der Fa einer der geſchichtlichen Stilarten zurückkehren.
milien gereichen müſſe. Der Aphorismus, deſſen erſte Blüte rank⸗

Doch die beſten Geſetzeseinrichtungen können reich in Larochefoucaulds Maximes und Pas⸗
durch den böſen Willen der enſchen ſabo⸗ cals Pensées beſitzt dem le  es „Zara⸗
14 werden. Wer nun einmal haßverblendet thuſtra“ unerreichte Vollendung gab, ſoll ſich
iſt, der rennt eben blindwütig llen zur zur unſtvo darſtellenden Aphoriſtik erwei⸗
Verſöhnung ausgeſtreckten Händen vorüber, tern. Miit freiem Reim und ythmus be⸗
ſchlägt mit der gepanzerten au auf den Tiſch reichert wird der Aphorismus Vers un
und ſchreit nach ſeinem „Recht“ Darum muß Strophe der Dichtkunſt, ein nnerer Zu⸗
mit den Vorſchlägen nach der Schaffung ge⸗ ſammenhang flicht leſe in ſich ge

Oſſenen
er Möglichkeiten 8 einem Gütever⸗ Ringe 8 einer reich gegliederten ſchmieg⸗
fahren für le, die Willens ſind auch ſamen Hette
die Erziehung des Volkes 8 eben dieſem Oder in anderem Bilde Satz bei Satz
guten en einſetzen Wenn mu  — heute, zu⸗ „wie Granitblock bei Granitblock, dazwiſchen
mal in den Kreiſen des arbeitenden Volkes, ſchmale Klüfte un breite Zwiſchenräume“,
die moderne Rechtspflege als Klaſſenjuſtiz be⸗ doch immer ſo berechnet, daß „geiſtige Muskel⸗
zeichnet, ſo würe eine bne Aufgabe der r und Behendigkeit“ den eſer zum Gipfel.
Führer von Arbeiterverbänden, hier und da 8 „Löſung und Erlöſung gelangen läßt.
In Vorträgen auf die en e  en Vorteile Neu ſoll die innere Form dieſer Aphoriſtik
einer Erneuerung des echtsweſens Iim Sinne

Johannes Nacht, Pflugſchar und Flug⸗dieſer Rechtsfriedensbewegung hinzuweiſen.
Vor llem aber iſt dies auch eine Aufgabe unſrer ſame. Aphorismen und die Aphoriſtik der eue

re Das hat der eifrige Vorkämpfer dieſer til Berlin 1922. Concordia.



ſein, ſie ſchafft der yntheſe von mpreſſio⸗ Die wenigſten der vorgelegten Aphorismen
nismus und Expreſſionismus. ieReſultante haben eſe löblichen Eigenſchaften viele ſind
im Parallelogramm des impreſſioniſtiſchen erzlich geiſtlos. „Erſt muß 22werden.
und expreſſioniſchen iſt der aphori⸗ ehe wärmt,  4 der elz und alles wolle—

Wohlwollen.“ Bekommt m nichtſtiſche Kunſtſtil der Kürze mit Weite,‚ mpfin⸗
dung mit Reflexion, mpreſſion mit Expreſſion einen faden Geſchmack auf die Zunge, wenn

in höherer Einheit verbindet.“ ma  — lieſt „Der Gedanke verhält zum
Dieſem Stil gehört nach Johannes acht Aphorismus wie das Kakaopulver szUum Pra

lLiné6“ ? eſchmacklos un gehäſſig iſt folgendedie Zukunft „Epik Lyrik und Dramatik in
Neo⸗Aphorismen wie in Verſen 1 ſchreiben, Witzelei „Da ſi nicht jedes Gewerbe ſo ſicht
ſo lautet die des Wegweiſers der bar ins ſchreibt wie das ‚horizontale
Entwicklung. Und nicht mehr fern iſt das Ziel Gewerbe', ſo wüäre

⁷ angebracht, daß jeder

4— Ein künftiger ird nicht mehr in ein Abzeichen ſeines Erwerbskreiſes trüge wie
?etwa der Geiſtliche der wohl, ſich kennt⸗Versform geſchrieben werden,. ſondern in der

Kunſtform Der roſa Im neugeſtalteten lich 8 machen, le Verkehrtheit ſeiner Denk⸗
Aphorismus. Die mehrbändi⸗ art auf den Kragen überträgt.“
ger Romane gleichen heute ſchon Sargdeckeln Man mo  chte Aſt meinen, em erfaſſer ſei

ein Schimmer von Selbſterkenntnis gedämmert,Ein ſchöngeiſtiges Werk großen Formats und
dicken Leibes ird künftig ein literariſcher ta⸗ als ſchrieb „Macht einer viele dumme Be⸗
vismus ſein.“ merkungen, nennt ma ihn einen Dummkopf,

Johannes acht theoretiſiert und prophezeit macht einer ein Buch mit dummen Bemerkun⸗
gen, ſo nennt ma  — ihn auch phoriſtikernicht nur. ſucht auch ſelbſt die eue Kunſt⸗ Damit ſoll nichts Dichtungen geſagtform 3 handhaben, ſie iſt ihm U  Ar. den

Boden aufzureißen, und Flugſame, den in ſein, die ſich QAus Aphorismen aufbauen. Nur
die Furchen flattern üßt Nur ind ſeine Apho⸗ iſt das kein til. un Aphoriſtik wäre
rismen ſelten blank und uar noch ſeltener als ausſchließliche Kunſtform gur nicht

wünſcht. Bei der Papierknappheit und Geld⸗beflügelt.
Hlein iſt le Zahl der ütze die ma  — entwertung würe 10 ein Zug zur Kürze ganz

merken möchte „Der Philoſoph verhält ſich zweckentſprechend; ber praktiſche Zweck⸗
zum Dichter wie die ru zum Regen⸗ müßigkeit war nie Ausgang und ege

Kunſtrichtungen. Im Gegenteil, — viel mäch⸗bogen.“ ie Höflichkeit iſt der elaſtiſche erweiſt das Verlangen nach gründ⸗. ex. der verhütet, daß die dampfroß—
wütigen enſchen ern zerſchlagen.“ licher Abwechſlung die oft von egenſa
„Aphorismen ſind unausgebrütete Eier; man egenſa Es iſt wohl denkbar, daß die
ſoll ſie ausbrüten, nicht nur genießen wollen.“ un des Wortes der ſpieleriſchen Freiheit

überdrüſſig wird, wieder 3 ſtrenger Formliebe enſchen die wie Aphorismen
ſind ſchaumlos, kernig,. in ſi vollendet und und Regelgebundenheit zurückzukehren.
immer eine Anregung.“ Sigmund Stang S. J.
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